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Österreichs Arbeitsmarkt kriselt:
384.000 ohne Job – Was nun?

Die Arbeitsmarktzahlen zeigen mit 384.000 Arbeitslosen
einen alarmierenden Anstieg. Experten fordern dringend

Reformen zur Stabilisierung.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Die
Arbeitsmarktsituation in Österreich hat einen alarmierenden
Wendepunkt erreicht. Laut den aktuellen Zahlen haben sich die
Arbeitslosenzahlen auf 384.000 erhöht, was einem signifikanten
Anstieg von 8,9 Prozent entspricht. Die Arbeitslosenquote stieg
im November auf besorgniserregende 7,1 Prozent. Christoph
Neumayer, Generalsekretär der Industriellenvereinigung, fordert
sofortige Maßnahmen: „Die schwache Konjunktur und hohe
Kosten belasten den Arbeitsmarkt massiv. Es braucht jetzt
dringend Entlastungen bei Steuern und Bürokratie, um den
Standort zu stärken und Beschäftigung zu sichern“, erklärte er
und betonte, dass dieser Negativtrend in der heimischen
Industrie noch mehrere Monate anhalten könnte, wie APA-OTS
berichtete.

Die wirtschaftlichen Bedingungen sind für den produzierenden
Sektor derzeit äußerst herausfordernd, der sich bereits im
dritten Jahr der Rezession befindet. Neumayer fordert einen
tiefgreifenden Reformschock, um die Wettbewerbsfähigkeit zu
sichern und Österreich aus dieser Abwärtsspirale zu holen. „Die
Unternehmen stehen mit dem Rücken zur Wand und brauchen
dringend Entlastung und Planungssicherheit“, erklärte
Neumayer weiter. Es wird auf eine drastische Senkung von
Lohnnebenkosten und Energieaufwendungen gepocht, um den
Druck auf die Unternehmen zu verringern.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20241202_OTS0117/industrie-zu-arbeitmarkt-oesterreich-braucht-strukturelle-impulse


Staatliche Verantwortung gefordert

Die Herausforderungen am Arbeitsmarkt erfordern dringende
und entschlossene Politikreaktionen. Wie die Statistik der
Arbeitsagentur bestätigt, zeigt die Entwicklung der
Arbeitslosenzahlen nicht nur eine belastende Situation für
Betroffene, sondern auch eine dringliche Notwendigkeit für
strukturelle Reformen. Die gesundheitlichen und wirtschaftlichen
Belange sind untrennbar miteinander verbunden; daher ist ein
schnelles Handeln essenziell, um die negativen Auswirkungen
auf den Arbeitsmarkt zu minimieren und das Vertrauen der
Bevölkerung zurückzugewinnen.
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